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Die Beamtenteuerungszulage im Reichstage
Keichsfinanzminiſter Wirth erklärt die Anträge der Oppoſitionsparteien für unannehmbar Die Regierungsvorlage

Deutſcher Reichstag
44 Sitzung Donnerstag 9 Dezember 2 Uhr nachmittags

Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt Am Miniſter
tiſch Dr Simons Wirth Koch Hermes Gies
berts etwas ſpäter erſcheint der Re chskanzler

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Ge
ſetzentwurfs betreffend den

Teuerungszuſchlag zu den Kinderzuſchlägen
mit Wirkung ab 1 Oltober 1920 für die Ortsklaſſe A mit
125 Prozent Ortsllaſſe B mit 100 und Orts laſſe C mit
75 Prozent Der Ausſchuß bean ragt Erhöhung jſür Orts
klaſſe A auf 150 für B auf 125 für C auf 100 jür D und E
auf 75 Prozent außerplanmäßige Beamte die bislang nur
80 Prozent des Orrszuſchlages beziehen ſollen hierzu noch
die übrigen 20 Prozent und außerdem noch einen Zuſchlag
von 50 Prozent erhalten

Die Deutſchnationalen beantragen Erhöhung
der Teuerungszulagen im allgemeinen mit 60 Prozent und
außerdem 15 e Kinderzulkage

Die Demokraten das Zentrum und dieDeutſche Volkspartei beanrragen r bei den
ollen ſchonädten die in eine höhere a tommen

jetzt den Beamten die Differenz in Anrechnung gelangt
Die Sozialdemokraten beantragten Herauf

fetzung des Teuerungszuſchlages bei Grundgehältern bis
8100 Mark auf 60 Prozent

Die Unabhä beantragen Feſtſetzung der
Teuerungszulagen für alle Reichsbeamte einſchließlich der
Diäare auf 10 000 Mark jſerner Regelung der Kinder
ulagen einheitlich für alle Kinder bis zum volleüdeten

21 Lebensjahre und regelmäßige halbjährliche Nachprüfung
der Teuerungszulagen

Abg Hoefele Ztr begründet den Antrag des Haupt
ausſchuſſes

Steinkorpf Soz ſchildert die Notlage der Be
amtenſchaft Die ureh Regierungsvorlage war un
genügend denn ſo groß die Notlage kinderreicher Familien
kann auch an den kinderloſen verheirateten Beamten und
an den ledi en nicht ganz vorbeigegangen werden Unſer
Vorſchlag hält ſich in den Grenzen des Möglichen Der
Finanzminiſter ſagt freil ch er habe keine Mittel aber diesArgument wir das Argument des knurrenden
Magens iſt ſtärker
Abg Alelotte Ztr Das Kabinett hätte ſchneller mit
ſeiner Hilfsrorlage kommen ſollen Unter allen Umſtänden
tut aber raſche Abhilſe not Außerdem iſt die Verbilligung
der Lebensmittel erforderlich
Ahg Hergt Dn Die Regierungsvorlage die nur

einem Teil der Beamten kelfen wollte erfuhr durch den Aus
ſchußantrag eine weſentliche Verbcſſerung Leider ſind die
Penſionäre wieder ausgelaſſen worden Die Notlage aber
iſt allgemein deshalb muß allgemein geßolf g werden
Wonn wir von der Beamtenſchaft verlangen das ſie nicht in
den Streik treten darf müſſen wir auc ſorgen daß ſie nicht
hungert Die Elemente der Not werden in den nächſten
Monaten die Regierung auf das ſchwerſte gefährden da
muß ſie ſich wenigſtens auf die Beamten verlaſſen können
Daß die Angelegenheit ſich zu einer Regierungs
kriſis zuzuſpitzen ſcheint iſt bislang nur aus der Preſſe
belannt geworden Die Regierung ſitzt hier und ſchweigt
Wör wollen eine beſtimmte Auskunft ob es ſich nur um eine
Reichsratskriſis oder gar um eine Kabincttskriſis handelt
Es handelt ſich hier nur um verhältnismäßig geringe Aus
aben Soll dies etwa zu einer ſchweren Geſ ahr für unſer
aterland ſühren Die Regierung hat ſchon viel zu lange

gezögert und dadurch ſelbſt die Komplikation der Lage her
vorgerufen Noch iſt es Jeit abzuhelfen

Reichsfinanzminiſter Wirth
beſtreitet daß die Regierung ſchuld an der Verzögerung
trage Wir müſſen uns erſt mit den Ländern einigen Wir
haben das Sperrgeſetz erlaſſen und das hat zu den leiden
ſchaftlichen Proteſten der Beamtenſchaſt namentlich aus
Bayern geführt Das Reich kann nicht von heute auf
morgen einen Schritt von unüberſehbarer Tragweite tun
der auch die Städte und Gemeinden verpflichtet Auch der
preußiſche Finanzminiſter hat erklärt er könne die Au beſſe
rungen nur vornehmen wenn ihm das Reich die Mittel
dazu gäbe Wir haben uns pflich gemäß an den Reichsrat
gewendet Die Finanzminiſter der Länder haben einmütig
erklärt ſie hätten

eine Mittel zum Zahlen
Glauben Sie daß Jhnen ein Beſchluß des Reichstages dieſe
Mittel gibt Jeder neue Antrag verzögert nur die Aus
zahlung Die Regierung iſt jedoch bereit mit n auf
die No lage der Beamtenſchaſt zu treffen daß
alle Beamten die am 1 Januar fälligen Dienſtbezüge mög
lichſt bald e noch vor Weihnachten ausbezahlt erhalten Die meiſten Anträge ſind aus finanziellen Gründen
unannehmbar

Dem Kompromißantrag der Demokraten des gar
und der Deutſchen Volkspartei wollen wir inſofern en

e als wir im Reichsrat durchſetzen wollen daßt den Orten deren Neueinteilung in Ortsklaſſen un

angenommen

zweifelhaft feſtſteht die höheren Zuſchläge gezahlt werden
ollen Jm übrigen hält die Regierung an ihrer Vorlage

feſt Jn Regierungskreiſen hat keine Abſicht beſtanden das
deutſche Volk noch vor Weihnachten in eine Kriſis zu ſtürzen
Das überlaſſen wir der Richten

Abg Morath D Vpt Es wäre beſſer geweſen keine
politiſche Frage aus dieſer Sache zu machen Der Antrag
der Soialdemokraten ſei ungerccht Wenn es den Beamten
heute ſo ſchlecht geht ſo tragen diejenigen ſchuld daran die
einſeitig die Arbeirerſorderungen wieder und wieder erfüllt
haben Der Antrag der Deutſchnationalen entſpricht auch
unſeren Wünſchen Seine Annahme würde aber die Aus
zahlung vor Weihnachten unmöglich machen Deshalb lehnen
wir ihn ab

Abg Breunig U Zehntauſend Mark Zulagen ſind
durchaus möglich Mit der Vorwegbezahlung der Januarbezüge iſt niemand gedient Abg Hergt will eine willige
Beamtenſchaſt Die Beamten ſchaft iſt frei und will es
bleiben Dabei will ich nicht unterlaſſen zu betonen daß
unſer Antrag noch immer hinter der Zunahme der Teue
rung zurückbleibt Alle übrigen Anträge lehne ich ab

Abg Delius Dem
Die Notlage der Beamtenſchaft iſt letzten Endes auf

die ſchlechte Bezahlung unter dem früheren Regime zurüf
zuführen Vielleicht wäre eine Staffelung der Teuerungs
ulage beſſer geweſen als ein ſeſter Satz Nachdem aber imeſcherat keine Einigung zu erzielen war handelte es ſich

um eine ſchnelle Hilfe in erreichbaren Grenzen Gerade der
preußiſche ſozialiſtiſche Finanzminiſter Lüdemann trägt
die Schuld an der ablehnenden Haltun h Jmübrigen geht vie Vorioge n den ernſt d

der deutſchnalionale A Die Forderung der Unabhän
gigen ſei angeſichts der Finanznot unerfüllbar Redner
mahnt die Beamtenſchaft daß ſie auf Gedeih und Verderb
mit der Regierung verknüpft iſt und ſich deshalb von un
geeigneten Führern nicht verhetzen laſſen ſoll Als der Ab
geordnete die Tätigkeit der Veſoldungskommiſſion rühmend
erwähnt ertönen von der Tribüne lebhafte Zwiſchenrufe

Der Vizepräſident BVell droht die Tribünen räumen zu
laſſen wenn ſich derartige Vorlommniſſe wiederholen ſollten

Abg Pletener Komm Wenn die Regierung den
guten Willen hat kann ſie auch die Wünſche der Beamten
erfüllen Weshalb geht die Regierung nicht davon aus
auch ſür die Beamten ein Exiſtenzminimum feſtzuſctzen
Das Stieikverbot muß die Beamrenſchaft verbittern
Widerſpruch rechts und in der Mitte Die Regierung

iſt aberder größte Schieber Unruhe der Redner
wird zur Ordnung gerufen Die Beamten Arbeiter die
Betriebsräte und die Regierung ſollten zuſammenkommen
und eine richt ge Beſoldungsreform zuſtande bringen

Abg Dauer Bayr Vpt Wir kalten es jür eine
Hauptaufgabe die Reichsbeſoldungsordnung einmal gründ
lich nachzuprüfen

Preuß Finanzminiſter Lüdemann erklärt daß er ſich
weder ſür noch gegen eine Forderung der Beamten im Aus
ſchuß ausgeſprechen hat Jch babe nur darauf aufmerkſam
gemacht daß das Reich den Ländern beim Tragen neuer
Laſten behilſlich ſein muß falls über die Regierungsvorlage
hinausgegangen wird

Abg Hergt Dn Jn ſolcher Notlage muß ein Bramter
cinen Vorſchuß als wirkliche n än auffaſſenEiſerne Sparſamkeit auf allen Gebieten des Staates nicht
aber eiſerne Sparſamkeit gegenüber der Beamtenſchaft Zu
ruf Haſt du dir veränderl Als Redner betont daß er
mit dem ganzen Ernſt der Verantwortung ſeiner Partei zur
Kriſenfrage geſprochen ertönt ſchallende Heiterkeit Die
Regierung ſoll erklären ob ſie die Verantwortung für die
Annehmbarkeit der Deutſchnationalen oder ſozialdemokra
tiſchen Anträge tragen kann oder nicht Erklärt ſie unſeren
Antrag für annehmbar um ſo beſſer für die Beamtenſchaft

Finanzminiſter Wirth Abg Hergt hat den Unter
ſtützungsſonds damit kritiſiert daß er ſagte das Verhalten
der Regierung zur Beamtenſchaſt in Beſoldungsfragen der
Vergangenheit habe die Beamten ſtutzig gemacht Zuruf
Das hat er nicht geſa Das Ortsllaſſeng fetz ſchreibt aus
drücklich vor daß eine Neugliederung der Kreisſloſſen erſt
zum LOklober erſolgen konnte Dem kaben wir entſprochen
Die Vorauszahlung der Gehälter entſpricht einem Wun che
der Hand lskammern Zu den Antrage der Deut ſchnat o
nalen kann ich erklären daß ſowohl dieſer wie der ſozial
Tr ntrag für die Regierung nicht annehm

ar ſindNach längerer Geſchäftsdebatte über die Reihenfolge der
Ak ſtimmungen wird der deuntſchnationale Antrag
gegen die Stimmen der Deutſchnationalen abgelehnt
desgleichen der ſozialdemokratiſche Antrag gegen
die geſamte Linke Der Ausſchußantrag zur Regierungs
vorl ge wird gegen beide unabh ngigen Parteien und Kom
muniſten angenommen Die Anträge der Unalhängigen

parteien worin die Regierung erſucht wird im e der
Verordnung dem Reichsminiſter der Finanzen zu ermächtigen
den Unterſchiedsbetrag der ſich aus der Gegenüberſtellung
des beſtehenden Ortsllaſſenverzeichniſſes und dem vor
liegenden Entwurf eines neuen Ortsklaſſenverzeichniſſes er

werden abgelehnt Die Entſchließung der

gibt ſofort zur Auszahlung zu bringen und dem Unter
ſtützungsfonds der Reichsminiſterien ausreichende Mittel zur
Mil rung beſonderer iotfälle den Beamten zur Verfügung
zu ſtellen wird gegen die Stimmen der Linksunabhängigen
und Kommuniſten angenommen

Der Antrag der Unabhängigen gegen das Streikverbot
der Beamten wird gegen die äußerſte Linke abgelehnt

Das Geſetz wird ſodann in der Faſſung der zweiten
Leſung auch in dritter Leſung gegen die Stim
men der Linksunabhängigen und Kommu
niſten angenommen

Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes über das
Abkommen mit ver Schweiz betreffend ſchweizeriſche Gold
hypotheken in Deutſchland und gewiſſe Arten von Franken
forderungen an deutſche Schuldner

Miniſterialdireitor Simſon begründet den Entwurf
Nach kurzen Ausführungen des Abg Dr Blunck Dem

Koenen Kom Dr Rießer D Vpt Dr Breitſcheid U
wird der Entwurf in erſter und zweiter Leſung angenommen
desgleichen auch in dritter Leſung

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr mittags Anfragen
Unabhängige Interpellation über das Verbot der Beamten
ſtreils Haushalt des Ernährungsminiſteriums Schluß
734 Uhr

Berlin 9 Dezember Der Reichstag hat heute die
Beſold ungsvorlage in dritter Leſung nach den von der Re
gierung gebilligen Ausſchußbeſchlüſſen faſt einſtimmig an
enommen Rur einige Lirksunabhängige und Kommuniſter
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Fommunſſtiſche Propaganda unter den

Eijenbahnern
Jnnerhalb der Eiſenbahngroßorganiſaticnen iſt im Verlaufe

der Verhand ungen mit dem Reichsverlehrsminiſterium eine ge
wiſſe Srannungz zutage getreten die ſich durch den Aufruf des
Deutſchen Ci enbahnerverbandes auch nach außenhin bemerkbar
ma gut Ur prünglich hat en die Großeorganiſatienen verſchieden
lau ende Forderungen amh geſtellt So wünſa,te der Allgemeine
Eienbahnerrerband eine Verdoppelung der Teuerungszulagen
Der Elber elder Verband erſtrebte beſonders für ſeine in den be
ſetzten Eebieten wohnenden Mitglieder beſondere Zulagen und
der Deutſche Ei enbahnerverband trat beſonders für die Beſſer
ſtellung der Eiſenbahnarbeiter ein Man einigte ſich dahin grund
legend für die Eiſenbahnarbeiter eine Zulage von 1 Mark pro
Arbei sſtunde zu verlangen Dieſe Forderung erſchien jedoch einem
großen Teiſe der Mitglieder des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes
viel zu gering und ſo entſtand in dieſer Organiſation eine Spal
lung deren Polgen ſich noch nicht überſehen laſſen Die Kommu
niſten und Neukommuniſten die im Deutſchen Eiſenbahnerverband
eine nicht zu unterſchätzende Anhänger ſchaft beſitzen ſind gegen
die Verhandlungsleitung Sturm gelauſen und aller Wahrſchein
lichkeit nach wird es ihnen gelingen die Gewerkſchaft wenn auch
nicht zu ſprenzen ſo doch ganz erheblich zu ſchwächen Zufammen
mit den Kommuniſten und Neukommuniſten arbeiten die Syn
dikaliſten die mit allen Mitteln auf den ſofor
tigen Streik der Werkſtätten und Streckenarbeiter hinarbeilen Die Leitung des Deutſchen Eilenbahner
verbandes hat ſich veranlaßt geſehen gegen das Treiben der kom
muniſtiſchen Gruppen öffentlich Front zu machen und gab in
ihrer Zeit,chriſt einen Aufruf der Kommuniſten wieder in dem
ſie erklären wan müſſe gemäß den Ratſchlägen Lenins auch

mit Winlelzügen und durch Hintertüren in die Gewerkſchaft
eindringen und mit allen Mitteln Vertrauensleute an verant
wortliche Stellen bringen Wohin die Dinge beim Deutſchen
Eiſenbahnerverband treiben beweiſt eine Verſammlung in Halle
wo der Abg Kotzuhr der dort ſprach nach ſeinem Referat miß
handelt wurde Jn einer Reſolution erklärte die Verſammlung
daß man den Vorſtand des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes noch
bis zum 1 Januar dulden dann aber hinwegfegen werde Jn
Berlin find die Kommuniſten eifrig an der Arbeit die Eiſenbahn
werkſtättenarbeiter zu einer Akzion zu veranlaſſen Obwohl der
Deutſche Eiſenbahnerverband in Aufrufen und Ver amm ungen
ſeine Mitglieder dringend gewarnt hat derartigen wilden Parolen
Folge zu leiſten iſt wie man auch an amtlichen Stellen an
nimmt mit der Gefahr eines Streikes im Direk
tionsbezirk Berlin zu rechnen

Kampanſage der Kommuniſten in Sachſen
Jn der Donnerstag Sitzung des ſächſiſchen Landtages

die um 10 Uhr vormittags eröffnet wurde und auf deren
Tagesordnung als einziger Irp t die Wahl des Miniſterpitdenten teht wurde zunächſt vom Abgeordneten Wir

Soz der bisherige Miniſterpräſident Buck als Kandida
ur Wahl vorgeſ er Die utſchnationalen Demo
raten und Deutſche Volbzpartei gaben Erklärungen ab daß

ſie ſich inſolge der Teilnahme der Kommuniſten an der Re
s nicht an der Wahl beteiligen würden Der

Renner Komm verlas ſodann eine längere Erllä
rn die darin Fyſ e daß ſeine Partei die Verfaſſung

anerkenne u e bei erſter e zu ſtürzen veri

de Nach d rllär durch dene etrag Wirth auf eine Stunde vertagt

S n



Buck ſächſtſcher Miniſterpräſſdent
Tn der ſchen Landtagsſitung am Donnerstag wurde deru mit h Abgeordnete Buck t Summe der

h re a e zum renten ählt rger ichen t ieigenen Kandidaten geſimmt Parteien z re

Vernichtung eines geheimen Waffen
lagers

Der preußiſche Preſſedienſt teilt mit Jn der Nacht vom 6
um 7 Dezember wurde auf dem Gute Treibitſch vei
Naumburg ein geheimes Wafjenlager entdeät wo u a 281
Cewehre 10 ſchwere und 10 leichte Maſchinengewehre 2 leichte
Winenwerfer und 40 00 Schuß Gewehrmuniticn gefunden wurden
Die Waſſen wurden ſofort unbrauchdar gemacht Nach Aus are
des Beſitzers des Felſentlellers in dem die Waf en ge,unden
wurden gehört der Schlüſſel zu dem Keller dem Oberſt a D
Schönberg

Aus dem wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß des
Reichswirtſchaftsrates

Anläßlich einer Beſprechung über die Brüſſeler
Finanzkonferenz am 24 September die den letzten
Punkt der Mittwochtagung des Wiriſchaſtspolitiſchen Aus
ſchuſſes des Reichswirtſchaſtsrates bildete kam es zu einer
ſehr lebhaften Ausſprache in der zum Teil ſehr chwarze
Zukunftsbilder gezeichnet wurden Es wurde die Meinung
ausgeſprochen daß die Regierung die deus che ſinanzielle
Lage in Brüſſel viel zu gürcſtig habe erſcheinen laſſen und
daß vor allem der Hinweis fehle daß die Vorbedingun,en
5 den Leiſtungen des Fricdensvertrages ein WiederauſbauDeutſchlands i Jn ſeiner Erwiderung trat Staals
ſekretär Schröder dieſer Anſicht entgegen und machte vor
allem darauf aufmerkſam daß eine Beſprechung des Frir
densvertrages ausdrüdlich unterſagt war und daß die
deutſche Vertretung trotzdem ihr Möglichſtes getan habe
ſeine Unmöclichkeiten zu zeigen Was aber die finanzielle
Lage angzehe ſo ſei der Standpunlt vertreten worden daß
unſere Lage zwar ſchlecht aber noch nicht als verzweifelt
anzuſehen ſei und auf einen anderen Standpunkt könnte ch
Deutſchland dem Ausland gegenüber ſchwerlich ſtellen
Aehnliche Ausführungen machte auch Exzellenz v Glaſenapp
und unterſtrich am Schluß ſeiner Rede daß die Binſ n
wahrheit von der allein durch Zuſammengehen und Arbeit
möglichen Erhebung keute eben die Wahrheit ſei die immer
wieder verkündet werden müſſe Er ſtoß ſt dabei eng an
die Rede des Herrn Staatsſekretärs a D Auçuſt Müller
an der zum Schluß hervorhob daß die Wiedergutmachung
laut Friedensvertrag zur Vorausſetzung hätten daß Deutſch
land Rokſtoffe erhalte Wenn unſere Feinde die Leiſtungenhaben wollen dann müſſen ſie auch den Bezwungenen de
nach behandeln

Der Ausſchuß beſchloß einen zuſammenfaſſenden Be
richt über ſeine Täligkeit von der Bildung bis zum Jahres
ende anzufertigen Nach Erl digung einer geſchäſtlichen
Anfrage vertagte er ſich

Die nächſte Sitzung findet während des Plenums ſtatt

und 827 bei der Verg Hütten und Salinenverwal ung in
Verbindung mit der zweiten und dritten Beratung des Ge
ſetzentwur s zur Steinkol len und zur Ab
änderung des allgemeinen Berggeſetzes und des Knapp
ſchaſtsgeſ tzes

Unler den hierzu vorliegenden Anträgen befindet ſich
auch ein von allen Parteien mtergeeten der den ſtaat
lichen Bergwerksbeamten im er werksdircktionsbe zirk
Recklinghauſen rom 1 Auguſt 1920 ab für die durch das
Spa Abkommen notwendig gewordenen Pſflichtüberſchichten
monatlich eine außerorden liche Vergütung gewähren will

Abg Hus Soz biltet die S a da zuwirken daß Ausſuhrabgaben für erung er Jnva
lidenrenten verwendet werden Die Leute ſeien am Ver
hunçern Der Geſetzentwurf zur Auſſchlicßung von S ein
lkohlen iſt ſür unſere Partei in dieſer Form unanuehmbar
Wir wollen keine kapitaliſtiſche Monopolwir ſchaft Die
Staatsbergbauverwaltung hat ſich als erwieſen
Grundſätzl che Reformen am Syſtem ſind n Lig ednor be
llagt ſich darüber daß verſchiedene Verträge die dem Staat
viele Millionen koſteten weder dem Reichstags Plenum noch
dem Haushaltsausſchuß vocgelegen hätten r erwähnt
einen Vertrag mit Nickel den Direktor Herr v Raumer
jetzt Reichsſchatzminiſter abgeſchloſſen hat und der dem Ver
27 der Reichzwerke mit Herrn Kahn gleiche Die Förder

verluſte ſeien namentlich auf den verbrecheriſ hen Kapp
Pulſch zurückzufülhren Angriſfe auf die Bergleute ſoilte
man vermeiden andernfalls man ſich über das Schwinden
des Gemeinſinns und des guten Willens nicht wundern
dür e Mit den Kleinaklien hat man in Amerika Fiaslo
emacht Jctzt will Herr Stinnes ſie bei uns einführen

as ſoll der Kleinaktienbeſitzer anfangen wenn er ſeine
Arbetisſtätte verläßt Deshalb halten wir für die Uceber
zangsperiode an dem Auszeichnungs und Prämienſyſtemfeſt Daß die Sozialiſierung der Revolution nicht ſofort

folgen kann ſehen wir in Rußland Eine Anregung die
abgelaufene eine Stunde Redezeit zu verlängern ſtößt auf
lebhaften Widerſpruch

Abg Harſch Ztr Jm Jnter ſſſe der Volkswirtſchaft
ſind die Bergarbeiter zu Ueberſchich en gern bereit Die
Stcinkol lenföorderung hat bereits 70 Prozent der Friedens
produk ion erreicht die Braunkohlenförderung dieſelbe ſoçar
ſchon überſchritten Bei den Urlaubsbewiligungen müſſe
den er nſchen der Bergarbeiter mehr als bisher en ſprochen
werden

Abg Dr Frenzel Dem Je mehr über Sorialiſierung
geſprochen wird deſto unklarer wird der Begriff derſelben
Die von dem Abg Hus angezogenen Verträçe hätten dem
Hauptausſchuß vorgelegt werden ſollen Erſtes Zil der
Sozialiſierung des Bergbaues muß die vermehrte Kohln
produk in ſein Wir wollen die Verſügung über unſere
Kohlenſchätze nicht einigen Privatlapitaliſten überlaſſen
Die übertriebene ſcharfe Kritik an unſerer Bergbouverwal
tung iſt ungerecht Dem Geſetzentwurf fur Auſſchließung
der Steinkoklen ſtimmen wir zu Huss Krilik ſchieft über
das Ziel hinaus da es ſich nur um die Ausnützung kleiner
Kohlnvorlommen kandelt

Abg Derten U An der Minderförderung iſt der
im Krieg betriebene Raubbau ſchuld Slatt der ſtaailichen
Betriebe verlangen wir Vollſozioliſierung Auch wir rer
urteilen das von Stinnes empfohlene Syſtem der Gewinn

30 000 Mork Verſicherungsgrenze
WTVBV Berlin 9 Dez Der ſozialpolitiſche Ausſchuß

ges Reichswirtſchaftsrats nahm einſtimmig den Antrag an
die Reichsregierung zu erſuchen durch Not die Verſicherungsgrenze in der Unfallverſicherung anf 30 090 Mark zu

erhöhen mit r auf den geſunkenen Geldwert Ferner
wurde cin Antrag Thyſſen einſtimmig angenommen wegen
beſchlounigter Vorlegung eines Notgeſetzes das den Unſall
Alters Jnraliden Witwen und Walſen Rentnern der
Knappſchaftskaſſen bis zur allgemeinen baldigſt herbei
zuführenden Neuordnung des Knappſchaſteweſens zur vor
läufigen Einſchränbung der ſchlimmſten Rot Renltenzuſchläge
gewährt Die Koſten würden von den betreffenden Arbeit
ebern und nehmern und ſoweit dieſe dazu außerſtande
nd aus Reichsmitteln aufzubringen ſein

Glückwunſch Amerikas an Nrgentinien

Der Botſchafter der Vereinigten Staaten in Buenos
Aires ſprach dem argentiniſchen Miniſter des Aeußern ſeine
Glückwünſche zur Stellungnahme der argentiniſchen Miſſion
in Genf aus und erklärt daß die Vereinigten Sigaten der
83 Anſicht ſei Die Agentur Havas hat ſich zuſtändigen

rts infermiert ob zwiſchen den beiden Lündern in dieſer
Beziehung ein Abkommen beſteht und hat erſahren daß
Kies nicht der Fall ſei Es beſtehe nur eine Uebereinſtim
mung der Abſichten der beiden Staaten

er mehr gewinnt in Kreiſen der Delegationen die
Anſicht die Oberhand daß Argentiniens Rücktritt auf den
Einfluß der Vereinigten Staaten zurückzuführen ſei da
Harding ſelbſt im Gegenſatz zu Wilſons Völkerbund ein von
ihm ins Auge gefaßtes Konbarrenzunternchmen ins Leben
rufen möchte Uebrigens ſoll die argenliniſche Miſſion wor
z Abreiſe angedeutet haben daß auch Amerika die ron

rgentinien verlangte Aenderung als Bedingun für den
event Eintritt in den Völkerbund durchſetzen will

Nach einer Meldung des Matin aus London erfährt
man dort aus Waſhington das Staatsſekretariat habe
die Einladung des Völkerbundes ſich in der Kommiſſion
welche die Abrüſtungsfrage behandelt vertreten zu laſſen
abgelehnt

Die Times melden aus New VYork die Tatſache daß
Wilſon in ſeiner Botſchaft an den Kongreß auf den Frie
densvertrag keinerlei Bezug nimmt wird ſeiner bereits er
wähnten Abſicht zugeſchrieben den Vertrag von Verſailles
nochmals dem Kon,reß vorzulegen mit dem dringenden Er
ſuchen an den Senat den Verkrag im Jntereſſe des Welt
friedens zu ratifiz eren Zu dieſem Zwecke würde Wilſon
eine neue Bolſchaft an den Tr richten nachdem die
inneren Fragen erledigt ſein werden

Das engliſch ruſſſſche Handelsabkommen
Nach einer Meldung aus Moskau hat die Sowjet

regierung Kenntnis genommen von dem Handelsabkommen
entwurf den die engliſche Regierung Kraſſin übermiltelt
at Die ruſſiſche Regierung habe erklärt das Abkommen
fort unterzeichnen zu wollen

Preußiſche Landesverſammlung
101 Sitzung Donnerstag 9 Dezember 1 Uhr nachmittegs

Ein Geſetzentwurf über die h des S ad
ieſen

ierauf erfo
Barmen Dre Gemeindcausſchuß

Fortſetzung der Etatberatung

beteiligu g Dem Gcſctzentwurf zur Aufſchlicßung von
Steinloklen können wir nicht zuſtimmen

Nächſte Sivung Freitag 1 Uhr nochmiltags Fortſetzung
vorher kle ne Anſragen und kleine Vorlagen

Schkuß 6 Uhr

Deutſches Reich
Der Aclteſtenausſchuß der Landesverſammlung hat beſchlo ſen

daß die Landesverſanmirng bis zum 18 Dezember d J und im
Januar n J vom 11 bis 14 Januar tagen ſoll

Bei Beſrrcchung der Jntervellotion wegen Rüggabe der Zoo
logiſchen Etet on in Nearel an den deutſchen Profeſſor Dohrn
in Ter italieni,chen Kon ulta erklärte ſich Volterra gegen die
Rückerſtatirng der Station welche während des Krieges über
eine halbe illicn Lire aufgewendet worden ſei und welche derS adtreneinde Neapel verbleiben und ausſchliel lich der Wiſſen
ſchaft diencn wüſſe Auch Arlotta ſprach gegen die Rücknahme
dagegen Spirito erklärte ſie für berechtigt Narziotti war auch
für Rückgabe wün ichte aber daß Profeſſor Dohdrn Bürgſchaften
für das Fortbeſtehen und den internationalen Charakter der An
ſtalt gebe Leonardo Vianchi bekämpfte die Rückgabe

In der Strafſache gegen den Generallandfchaftsdirektor
Kapp und Genoſſen wegen gemeinſamen Hochverra s hat das
eichegericht in nicht öffentlicher Sitzung am 25 November

teils auf Anträge ſeitens der Angeſchuldigten teils von
Amts wegen nach Aeußerungen des Oberreichranwalts be
ſchloſſen das Verfahren gegen die Angeſſhüldigten Geh
Regierungsrat Dr Doycr erlin und den ſächſiſchen Obr
finanzrat Dr Vang Dresden wiid gemäß S 1 und 2 des Ge
ſetzes vom 4 Auguſt eingeſtellt Die Beſchlagnahme des
Vermögens Doye ren vom 25 Mär rd oufgehoben
88 480 und 335 der Straſprozßordnung da nach den Er

gebniſſen der Vorunterſuchung bei Doye die Vorausſetzung
der Straffreiheit gegeben erſcheint

Eine Akademie der Arbeit in Frankfurt e Main e wir
erfabren haben die Be prechungen mit den beteiligten Arbeiter
organiſationen wegen Gründung einer Alademie der Arbeit in
Frank urt zu einem günſtigen Ergebnis geführt ſo daß die Er
öſffnung der Akademie Oſtern 1921 zu erwarten iſt

Streik im Zu ikauer Rerier Der geſtern im Zwickauer
Steinlohlenrevier ausgebrochene Bergarbeiterſtreik hat ſich weiter
ausgedehnt und iſt heute ſo gut wie allgemein nur auf einem
Schacht der Türgcreewerkiäaſt wird noch gearbeitet u im
Lugau Oelsnitzer Revier ſind die Bergarbeiter heute
beinahe vollzählig in den Streik getreten Die Notſtandsarbei en
werden vorläufig noch ausgeführt Durch den Streik werden die
induſtriellen Betriebe bis in das Vortland hinein in Mitleiden
ſchaft cerogven da ſie ron dem Eleltrizitätswerk in Oelsnitz keine

n mehr erhalten Jn Fallenſtein lönnen keine Zei ungen er
jeinen

AuslanösRunöſchau
Verlängerung des ruſſiſch polniſchen Waffenſtillſtandes

Aus Riga wird berichtet der Waffenſtiliſtand zwiſchen Polen
und Sowjetrußland ſoll verlängert werden aß er erſt
in 1 Monaten gekündigt werden kann Dieſer Vorſchlag
wurde von den Bolſchew ſten gemacht Sie ſind bereit für
die Annahme des Vorſchlages den polniſchen Wünſchen in
der Frage der Frei r Kriersgefangenen entgegen
zulommen Uecinlihn en Bunn der niſchen erung Bermunne eeer ru uras 1 ern inwo ſie on den Volen bis aut weiteres intermernt v

künnten

Scheitern des ſpaniſchen Teneralſtrei s Zahlreiche Madrider
Zeityngen ſtellen das Scheitern des allgemeinen Ausſtandes feſt
Vielfach wird kervorgehoben daß das Vorgehen und die W lIkür
der Anhknrer der III Internationale den Zuſammenhalt derM ändieen gebrochen und die Stellung der Regierung geſtärk
habe

halle und Umgebung
Halle den 10 Dezember 1920

Nochmals die Kichtpreiſe für Vieh und Fleiſch
vetſor ung

Der Verbraucher Ausſchuß wendet ſich mit folgender Dar
iegung an die Oeffentlich elt

Nachdem am 1 O rober d J der Vieh und Fleiſchverkehr
von dec Zwangs wirtſchaft befreit worden iſt haben ſich der Ver
ſorgung der Bevölterung mit Fleiſch und Wurſt zu angemeſſenen
Pre ſen große Schwierigkeiten enigegengeſtellt Es wurde ſehr
ſchnell die Notwendigleit erkannt in dem Wirrwarr der Preis
bildung Ordnung zu ſchaffen Bald ſtellte ſich aber heraus daß
der weg der beyördlichen Preisprüfung nicht ſchnell genug zum
Ziele führt und deshalb traten de Spitgenverbände der
Landwirtſchaft und der für den Handel mitVieh und Fleiſch in Betracht kommenden Orga
niſationen ſowie Abordnungen von Verbrau
chern zuſammen um in den ſo gebildeten Ausſchüſſen eine
angemeſjene Preisbildung zu erſtreben

e Stadt Halle gehört zum Unterausſchuß IV und iſt darin
durch die ſtädt Preisprüfungsſtelle und den Verbraucher Aus
ſchuß der Stodt Halle vertreten Die Zeitungen haben über die
Tätigkeit dieſes Unter Aus chuſſes ſchon mancherlei Mitteilungen
gelrach beſonders aber am 11 November Die Richtpre ſe für
Verh und Feeiſchverſorgung vom 15 November ab gültig wie
folgt vreröffentlicht

Durch ſchnittserzeugerpreiſe pro Ztr Lebendgewicht ab Stall

a Für Kinder und Hammel 500 Mk wobei einem
Quaglitätsunterſchied durch Auf chlag bezw Abzug von 25 Proz
Rechnung getragen werden ſoll

b Für Kälber 550 Mk mit 10 Proz Aufſchlag oder Abzug
c Für Schwe ine 1000 Mk mit 10 Proz Aufſchlag oder

Abzug
De en Einkaufsprelſen entſprechen nach den örtlichen Ver

bält niſſen die Kleinv rlaufspreiſe wie folgt
1 Für Rind und Hammelfle ſch 10 12 Mk das Pfund
2 Für Kalbfleiſch 10 12 Mk das Pfund
3 Fur Schweinefleiſch 14 16 Mäi das Pfund
4 Fer Aurſiwaren 18 Mk für ungeräucherte 20 Mk für ge

räucherte Wurſt
Jn dieſer Berenntmachung wurden die Landwerte Händker

Flei cher und namentlich die Verbraucher dringend aufge,ordert
auf Die Preesgeſtaltung zu achten und alle Auswüch e Uunverzüg
lich der Pol zei und der Preisprüfungsſtelle melden

Wir möchten dieſe Mahnung h erdurch auf das Dringendſte
wiederholen und wenden uns hierbei wiederum ganz beſonders
an dei Verbeaucher mit der Bitte ſich durch ſcharfe Beobachtung
an de Verbraucher mit der Bitte ſich durch ſcharfe Beobachtung
ſich le der gez igt daß die bisherige fleißige und müherolle Arbeit
ver Aus chüſſe nur einen verhältnismäßig geringen Erfolg gehabt
har

Dies iſt in der Haupt ache darauf zurückzuführen daß eine
große Anzahl ron Verbrauchern in der Lage iſt die immer noch ge
forderten hohen Preiſe mühelos zu bezahlen Es gibt aber e ne
noch viel größere Zahl ſolcher Verbraucher denen nach jahre
langen Entbehrungen der Genuß von Fleiſch und Wurſt ein
lebensnotwendiges Bedürfnis geworden iſt das ſie jedoch bei ihren
wirtſchaftlich ſchwachen und ſchwächſten Verhältniſſen unmöglich
befr edig en rönnen und für dieſe Bedürftigſten und Schwächſten
gilt es allein jetzt einzutreten

Es kommt darauf an widerwillige Händler und Landwirte
zu zwingen das Vieh den Schlächtern billiger als

is her zu überlaſſen damit die e zu den vom Unteraus
chuß als angemeſſen erachteten Pre ſen e Verbraucher ver

jörgen können und die Prei e ſind angemeſſen denn ſonſt hätte
der Unteraus ſchuß ſie nicht gebilligt und ederum kann von rück
wärts alſo rom Kleinhandelspreis aus über den hinaus nicht
bezahlt werden ſollte auf die Bildung der Viehpre ſe gew rkt
werden Wenn der Verbraucher nur einen beſtimmten Preis zahlt
muß ſich der Fleiſcher und Händler bei ſeinen Einkäufen entſpre
chend einrichten Gegenwärtig aber haben wir das umgekchrte
Verhöltn s Der Fleiſcher muß ſeine Kleinhandelspreiſe den Ver
koufspreiſen des Viehhändlers oder Lardwirtes anpaſſen Die
Herſtellung von Tauerware Wurſt und Schinken iſt geſetzl ch
noch unterſagt ſie würde auch einem unnötigen Verbrauch der
immerhin noch geringen Fleiſchbeſtände zur Folge haben und
oußerd m unter Hinwe s auf die Huaglität und Sellenheit der
Waren Gelegenheit zu beſonders hohen Pre sforderungen bieten
Anzeigen auch nach dieſer Nichtung hin ſind erwünſcht

Eiſenbahnwagen ais Wohnräume
Um das Scheitern der Arbeitsvermittlunzsverhandlungen an

der für ſie o wichtigen Unterbrinzunge frage nach Möglichkeit
einsuſchrünen hat das Reichsamt für Arbeitsvermit lung die
leihwelſe Ueöerla ung von Beuteperſonenwagen als

um zur Unterbringung von Arbeitslräften in die Wege
geleitet

Die leihweiſe Ucberlaſſung geſchieht gegen einen Tagesſatz
von 3 Mark für den Wagen Außerdem übernimmt der Mieter
die Jnſtandſe ung des Wagens insbeſondere Ausbeſſerung von
Fenſtern und Döchern Die Koſten der Zuleitung von der Wagen
,ammelſtelle an den Beſtimmuncsort ſowie die e wa für die Be
nutzung eines S artsbahnglei es fälligen Abſtellgebühren fallen
gleichfalls dem WMieter zur Laſt Bei Abnahme einer erößeren
Anzahl von Wagen können auch gegen Uebernahme der Koſten
beſondere Heizwagen abgegeben werden Etwaige An
träge nimmt das Städtiſche Arbeitsamt Salzgrafen
ſtraße 2 entgegen

Zu ammenſchluß der S eölungsgejellſchaſten und
Hauvereine

Man ſchreibt uns Zur Vehebung der immer fühlbarer werden
den Wo nunesnot iſt es erfordertich nicht nur alle Behörden
ſondern auch alle Baugenoſſen,chaf en Bauvereine Sied lungs
geſellſchaften und ähnlige Unternehmungen zur Unterſtützung urd
writarbeit zu gewinnen Eirenheime für Arbeiter Angeſtellte
und Leamte müſſen gebaut werden Die Dringlichteit auch in
Halle wirkſame Maßnahmen zur Vehebung der Wohnungsnot zu
trefen iſt in der Ve prea ung am 24 November 1920 im Rathaus
an der Lerzreer der S,adt Kreis und Provinzialbehörden teil
genommen haben vergl Zeitungsberichte anerkännt worden
Ein Antrag an den Magiſtrat Siedelungsrläne auscuarbeiten
und vor ubereiten iſt unterm 1 Dezember 1920 von der Mittel
deutichen Vauentrale eing reicht Es muß ſchnell gehandelt
werden Schen im näd ſten Frühjaht muß ein Teil der Reu
Aau en in Aneriff genehmen werden In den Wint rnonaten

zementſch auer ſteine oder ähnliche z Bauvorbexeitu
rderlig,e Azbeilen hergeſtellt werden Hierdurch könnte au

der n h t bezw dieſe li werden nſten der Erwerbsloſenunterſtützu mnun taterä tig an die lung der Au e Ennen
iſt ein Zuſammengehen aller Jntereſſenten die ſich m

fung von Wohnungen befalſen erforderlich
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Zu einer Befrrechung hierüber hatte die Miteldeulſche
Vauzentrale am Freitag den 3 Dezemker nach Mars la tour
Vertreter der hieſigen Bauvereine und Siedelungsceſell ſchaften
eingeladen Vertreten waren Stadtrat Balke vom Bauver
ein für Kleinwohnungen Kaufmann Hartz Akt Geſ
für Angeſtellten Heimſtätten Direktor Saſe Sie de
lungsgeſellſchaft Sachſenland Willer Habermann
Rößler Kunzera Spar und Vaugenoſſenſchaft Eigenheim Regierungsdaumeiſter Knoblauch Vcitteldeutche Heimſtätte Woh
nunusfürſorgege ellſchaft m b Magdeburg ſowie Hübner und
Müller ron der Mitteldeutſchen Bauzentrale Halle

Das Ergebnis der eingehenden Ausſprache war daß der all
gemeine Zu ammenſchluß aller Bauvereine Siedelungsgeſell
ſchaften uſw allſeitig zugeſtimmt wurde Alle gemein am intereſſterten Fragen die die Beſchaſfung von Baucelände Baugelder

Hypotheken Vauſtoffe u w ſollen von dieſer Zentralſtelle aus
bearbeitet werden desgleichen die Vergebung der Bauarbeiten
Die Vearbeitung der Vaupläne ſowie die Bauoberlei ung lönnte
die Stadt Salle durch ihre Vauämter aus,ühren laſſen wodurch
eine Herabminderung der Vaukoſten zu erreichen wäre Bau
koſtenzu chüſſe von Stadt und Gemeinde müſſen gefordert werden
Die von der Stadt für Kleinwohnungsbau angeſorderten und be
reits bewilligten Mittel in Höhe von 12 Millionen Mark müßten
für dieſe Zwecde zur Verfügung geſtellt werden Von der Akt

eſ für Angeſtellten Heimſtätten würden gleichfalls Baugelder
ind Lyrothe en beantragt werden lönnen desgleichen auch aus
der Angeſtelltenverſicherung Auch die privaten Großunternehmer
Fabricbetri be ſollen zur Hergabe von Baugeldern bezw Bau
koſten u ſchüſſen ähnlich wie im Mansfelder Kreis gewonnen
werden Dieſe Unternehmuncen ſind in der gleichen Weiſe wie
die Allgemelnheit an der Schaſſung von Wohnungen für ihre
Angeſtellten und Veamten ebenſo wie die Eiſenbahn und Reichs
voſtverwaltung uſw inere ſiert

Die Wohnungsſrage kann nur gemeinſchaftlich mit der Stadt
zelöſt werden Der Zuſammenſchluß aller Bauver
eine uſw iſt zur Zuſammenfaſſung aller Kräfte und zur ein
heitlichen Vearbeitung von einer Stelle aus unbedöngt erferder
ich Es ſoll daher von der Mitteld utſchen Bauzentrale in Ge
mein chaft mi dem Bauverein für Kleinwohnuncen in Kürze eine
weitere Beſprec ung einçeleitet werden um euch die Bauvereine
die bisher noch ſernſtehen für die große die Allgeme nheit inter
eſſier nde Frage der Behel ung der Wohnungsnot zu gewinnen

Wir werden hierüber berichten

Provinzial Nachrichten
I Eüſdorf 9 Dez Der Vaterländiſche Frauen

Verein r g uppe Reideburg Büſchdorſ veranſtaltete am
7 De ember einen Tamilienabend Durch die Mitwiriung des
gute ulten Mönnergeſangvereins Reideburg und reizender vor
züglich cucgeführter Vorträge der 1 Klaſſe der Büſchdorfer Schul
linder ſcwie anderer künſtleriſch wertroller Vorführungen und
Geſänge fand der Abend allſeitig reichſten Beifall

Cierelecen 8 Dez Als Führer der Bande
die unlängſt das Poſtamt in Gierslelben ausrauöte iſt der
Kommuniſt Roth aus Staßfurt feſtgeſtellt worden der vor
einiger Zeit auch den kommuniſtiſchen Ueberfall auf das
Poſtamt in Staßfurt ausgeführt hat Roth korunte noch nicht
ergr fen we den

Le tſeot 8 Dez Ein großer Silberdiebſtahl
wurde in der Nacht zum Montag auf dem Kupſer und
Meſſingwerk ausgeführt Den Einbrechern fielen 70 Kilo
Silber in die Hände die zurzeit einen Wert von 112 000 Mark
habe

Delitzich 9 Dez Von Verbrechern heimgeſucht
Hienstag abend 29 Uhr drangen drei maslierte Männer in das
in der Verliner Straße gelegene Grundſtück des Dampfſägewer s
beſitzers Beyer ein während ein vierter Mann draußen Schmiere
ſtand Mit vorg haltenem Revolver verlangten ſie von der allein
anwe enden Che,rau Eeld Es ſielen ihnen jedoch nur ungefähr
209 Wiart in die Hände Nach längerer Durchſuchung der Woh
nung verſchwanden die Räuber un er Mitnahme von 9 Flaſchen
Wein und nigen Zigarren

H Weßmar 9 Dez Vier Mutterſchafe geſtohlen
In der Nacht zum Sonntag drangen Diebe in den hieſigen Ritter
zutsſtall und entwendeten vier trächtige Mutterſchaſe Die Tiere
wurden nach dem nahen Friedhofe transportiert und hier ab
geſchlachtet Leider ſind die Täter unerkannt entkommen

Erfurt 8 Dez Liebesdrama Am Dkenstag früh
ſpielte ſich im Sterger ein Liebesdrama ab bei dem zwei
blühende Menſchentehen vernichtet wurden Es handert ſich
um einen Mord und einen Selbſtmord Mit Tagesanbruch
wurde in der Schutzhütte an der Kuhweide ein Liesespärchen
tot cufgefunden Ter Mann lag am Boden während das
Mädchen auf der Bank ſaß Beide hatten eine Schußwunde
in der Schläſe Damit die Ermöttlung der Toten keine
Schwierigkeit machte hatte der Mann ſeine Papiere ſein
ſäuberlich zu ſich geegt Es handelt ſich um den 23fährgen
Lehrer Otto Pichl und de gleichaltrige Bertha Puttler aus
Niederhone bei Kaſſel Was die beiden zu dem Verzwei lungs
ſchritt getrieben hat konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Arnfadt 8 Dez Werber für die franzöſiſche
Fremdenlegion treiben auch in hieſigzer Gegend ihr Un
weſen und ſcheinen bei der abenteuerluſtigen Jugend trotz aller
Warnungen auch Erfolg für ihre Lockungen zu haben So
iſt ſeit 1 Dezember der erſt 17 jährige Otto Beck von hier
rerſchwunden Seine Eltern erhielten bis jezt nur eine Poſt
karte des Jnhaltes daß er ſich verpflichtet habe fünf Jahre
zu denen und er dies Verſprechen halten mü e Die Karte
trug den Stempel einer Poſtanſtalt in der Nähe von Mainz

Familien Nachrichten
5 n Irborene Rudolf Heindorf Halle Kurt Pernitzſch

alle
werlobte Johanna Temrel geb Gurke Petersberg Lehrer

Martin Müller Möſt b Stumsborf
Vermählte Oswald Stürze Neumarkt Erna Schröter

Rauendorf
Eevorben Fabrikauffeher Hermann Martin Halle Frau

Gutsbeſitzer Paula Köſter geb Ackermann 36 Hedersleben
Gla erme ſter Karl Wolf Halle Fabri arbei er Jchann s Vogel
Halle Zeichner Paul Dehmel 21 Halle Schloſſer Max
Sd,elle 27 Halle

Vermiſchtes
Das Asderlend der belgiſchen Kompfzoene Nach einer Sta

tiſtik der landwiru chaftlic,en Geſellſchaft Belgiens ſind von 89 000
Heltar Land der e emaligen Kampfzone ſchon 53 00 Hektar Acker
land wieder beſtellt worden

Fcinkoſt Der Zeppezauer hat am Kohlmarkt ein Geſchäft
eröffnet Da Libt s ſranzöſiſchen Champagner engliſchen Käſe
i alieniſchen Salami ruſſiſchen Kaviar chineſiſchen Tee
Alſo ſagen wir eine Feinkoſthandlung

We ch ein Slandal Ju Linz ſtreiken die Straßenbahner
weil ein Uagenführer der einen Geſchäftsdiener über ahren undwer verietzt Hatt zu drei Pernalen Atxreſt verurteilt z

ſtätie wurde Alſo
traße lavitulieren

rteil in der jungsrerhandlung

n 2 de S7 iner i verteilt lautz zu für die Zeit vom 1 bis 31 See an Futter
t ler den Hafer zum Preiſe von 167 Mark für den Zent

wer ab Speſcher bei Lieferung ab Lager des Futtermittelkhändkers
wird der Hafer an den Verbrarcher mit 177,50 Mark bei Liefe
rung frei Haus mit 180,50 Mark und 50 Pfo an Sackleihgedühr
verlauft Nach der Lölſtrreisverordnung beträgt der Preis 67 50
Mark für den Zentner Es iſt ſomit ein Unterſchicd von 100 Mk
den die ReichsLetreideſtelle und der Kommunalverband verdient

Der wegen Sdüeichhaudels zu 9 Mongten Eeföngnis und
200 000 Mark Eeldſtrafe rerur eilte aber geflohene Direktor des
Berliner Cdenhotels Birndörfer wurde in der Schweiz
verhaftet

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Tein lebhaſtes Geſchäft
Aenderungen
waren hier nicht zu erzielen weil die zweite
geſtern anbot
etwas beſſeren Prei,en als geſtern ſtatt
waren nach iebiger
ſtark angeboten waren aber zu den geſorderten Preiſen meiſt

nicht rHeu neigte zur Ab
trübe

Eine deutſche Kote über die Einwohnerwehren
WTVW Berlin 109 Dez Drahtnachricht Dem Vor

ſitzenden der Jnteralliierten Mililärkontrolli z inmiſſten für
das Landhecr General Nouet iſt heute eine Note über die
Entwafſnung und Auflöſung der Seloſt chutzorganiſationen
übergeben worden Jn der Note wird zunächſt angeführt
daß nach Anſicht der deutſchen Regierung eine Auflöſung der
Selbſtſchutzorganiſationen die keinerlei militäriſchen Cha
rakter tragen durch die Beſtimmungen des Friedensver
trages nicht verlangt werden kann Die Frage des Be
ſtehens oder der Auflöſung der Selbſtſchutzorganiſationen
müſſe als eine innere Angelegenheit berrachtet werden Die
Selbſtſchutzorganiſalionen ſeien ſelbſtverſtändlich nur eine
vorübergehende Einrichtung für Jeiten wo die Staats
gewalt infolge außergewöhnlicher Umſtände ihrer Aufgabe
nicht überall vollſtändig gewachſen iſt Das eigenſte Jnter
eſſe des Staates dränge dazu dieſes Aushilfsmietel ſobald
als möglich entbehrlich zu machen Was dagegen die Ent
waffnung der Einwohnerwehren d h die Ablieferung der
in ihren Händen befindlichen Kriegswaffen betreſfe ſo
handle es ſich hier um eine von Deutſchland in Spa über
nommene Verj flichtung deren Erfüllung die deutſche Re
gierung ſich mit allen Mitteln angelegen ſein laſſe Die
Verhältniſſe ſeien jedoch in den einzelnen Reichsteilen ver
ſchieden Die Note gibt ſodann an wo die Ablieferung der
ſchweren Waffen der Selbſtſchutzorganiſalionen bereits er
folgt ſei Jm Laufe des Februar werde die Enlwafſfnung
der Selbſtſchutzorganiſalionen mit Ausnahme der bayeriſchen
und oſt preußiſchen durchgeführt ſein

Jn Bayern und Oſtpreußen hätten die beſonderen Ver
hältniffe nicht geſtattet mit den gleichen Schriften vorzu
gehen Jn Bayern ſtehe die Bevölkerung noch völlig unter
tem Eindruck der Erlebniffe des Frühjahrs 1919 wo im
Lande eine R teherrſchaft nach volſchewiſtiſchem Muſter
aufgerichtet worden ſei Als die Not des Volles Fuf das
höchſte geſtiegen war rafften ſich die ordnungsliebenden
Elemente auf und leiſteten den von auswärts herangezogenen
Truppen Leim Niederwerfen der Rätererrſchaft wertvolle
Dienſte Um der Wiedertehr ähnlicher Zuſtönde vorzubeu
gen bildeten ſich nun im ganzen Land die Cinwohner
wehren Als rein zivile Einrich ung zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung unterſtehen ſie dem bayeriſchen
Miniſterium des Jnnern Wenn ihre Einberufung not
wendig iſt geſchieht dies durch die Polizeibehörden Ob es
im Ernſtfalle möglich ſein werde aus den übrigen Reichs
teilen Polizei und Militär rechtzeitig heranzuziehen ſei
ungewrßz

Kein Militärbünönis zw ſchen Frankreich und
England

DA London 9 Dezember Eig Drahtnachr Jm Un erhauſe richtete der Abg Ormsay Core an oyd George die An
ſrage ob er beiden väu,ern des Parlamenls Gelegenhert geben
werde den Vorſa lag Lord Deroys betr ein engliſch ranzößſches
i ilärvilndnis zu erörrern bevor noch die Regierurc ſich auf eine

ſolde Pori i ſekcge und ob die Regierung nicht vorher die
Dominien und Tnudien in eſer Frage zu Gehör kommen loſſen
wolle onyd George erniderte daß die Frage eines Militär
bündniſſes zwiſchen beiden Ländern überhaupt nicht zur Erörte
rung ſlände

Franzöſiſches Gnadengefuch
Paris 10 Derember Eigene Drahtnachricht Miniker

präſident Lengues hat an die ungariſche Regierung eine Deveſche
gerechtet worin er um Vegnodigzung der zum Tode verurteillen
kommuniſt ſchen Volkskommiſſare bittet

Oeſterreichs Finanznot
DA Wien 9 Dezember Eig Drähtnachr Für die

finenzielle Lage in Deu ſchöſterreich iſt es ſehr bez ichnend daß ſich
wie der Vertreter der Dena in hieſigen Börſenkreiſen erfährt
mehrere Aiener Erchbanken an holländiſche und deutſche Bank
inſti ute um Kreditaush le gewendet haben

Der Streik öer öſterreichiſchen Staatsbeamten
DA Wien 9 Dezember Eig Drahtnachr Mit BVerinn

des Streiks ſind di Räume der Finanzdirck ion und der Steuer
ämter geſperrt worden Die S aatszentralkeſſe und alle Zoll
ämter Stempel und Taxämter ſtellten den Dienſt ein

Die amerikaniſche Friedenspolitik
Paris 10 Dezember Cigene Drah nachrich Der

amerikaniſche Senator Mac Cornitk der beim amerianſchen Pr i
ſidenten Harding dieſelbe Rolle ſrielt wie ſeinerze t der Oberſt
Houſe beim Präſidenten Wilſon iſt in Paar angelangt Er ant
worrete den Jeurnaliſten daß er nur als Pripatmann in Europa
weile um die poli iſche Lage zu ſtudieren Er machte die Mil
teilung daß es Hardings Aſich ſei in den Vereinigten Staaten
auch n Zurunft jenen Kurs beizusehalten der ihnen zulommt
Sie würden mit Deurſchland ohne irgendein welteres Ueberein
lommen d n Frieden abſchli ßen und einf ch erklären die Feind
ſelig eiten ſeien cingeſtellt Auf dieſe Weiſe erhiel en ſich die Ver
einigten Staaten de größte Freiheit gegenüber dem Verſailler
Ver reg

handöel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 9 Dezember
ſchen Se wierigleiten gaben an der Börſe zu einer mäßigen Ab
c wächung Anlaß Das Geſchäft bewegte ſich bei grober Zurück
ha tung der Spe ula ion in mäßigen Grenzen Die Kaufrücdk
gunge hiel en ch im allgemeinen in verhältnismäkig engen
Er nzen errei hten aber in einigen von der Spekulation beſondersrege cehandeilen Werten Se Umfang So ver oren Har
pener an ans 19 Prozent Buderus 31 Pbönix 15 Mannesmann
ebenfalls 15 Prozent Der Ver ehr geſtaltete ſich auch im weiteren
Verlauf ſehr ſti Harpener tonnte ſich e was erholen 9
Schwanken der Depiſenkturſe di di vormwächung befeſtigten hatte wen t Ausländiſche

ieben ungefähr behauptet

Verſtimmung über die innerpoliti

Produktenbericht

Berlin 9 Dezember Am Produktenmarkt entwickelte ſia
Die Preiſe erſuhren nur geringfügigt

Die vom Auslande geforderten Preiſe ſür Mais
nd billiger als

Jn Virtorigerbſen fanden einige Abſchlüſſe zu
3 Klee und FuttererbſenPeluſä,ken Ackerbhehnen und Wicken wurden

Arch in Oelſaaten überwiegen die Offerten
chwag,ung Stroh hielt ſich etwas feſter Wetter

Produktenmarktpreiſe,
Berlin 9 Dezember

Nichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Sianon

Heute Geſtern

per erien Kiorigerbſen 240 255 240 285rinere i i 180 190 180 190e 162 170 162 170g e J 9 De 7 150 156 150 155
uckerbohnen 160 1795 160 170Wicken 150 128 100 188Lupmen blaue 65 75 69 759ge 85 100 o 100Seradella aue 85 80 98neue 80 95 80 98Raps 400 402Rubjen 5 10Ven ſaat 345 375 345 375Wohn 629 60 620 680Sen jaat 209 220 210 230Hirſe nländiſch u ausländiſch 1683 170 165
2rochenſchnitze 80 76 80Torzmeiaſſe 67 65 87B ejcnheu oſe 38 40 38Kleet,eu u

Suroq vrahtgepreßt 24,50 261 24,50 26heonndell 23,500 2 v 25 00 24Roggen Lang roh 24 50 201 24 50 25Mais oko Hamburg Briemen 7

per Dez 175 178 178Kartof,een jornerr aReis ſtei Kawagg Hamburg per 1 kg

Braſi an Polreis per nWuinetkeis 14 laqig per WSathonteils per loko m

Runkenuben 2 8,50 00 8,50 00eben tote 17,50 18 J 17 00 18geibe und weiße 18,60 16 J 185 50 16
Metallnotierungen

Berlin 9 Dezember Preiſe für 100 Kg in Mark
Rafſinade Kupſer 98 99proz 1775 18225 Orig Huttenweichblei
466 Lriinal Hüttenrohzenk im jreien Vertehr 800 Remelted
platten int 200 r Lütten A uminium 98 99proz in
ge eroten Biruchen 33003400 Orig Hüt en Auminium in
Walzoraht oder Vrahtwaren 3450 3550 Zinn Banca Straits
villiton 5900 6100 Hüt en inn mindeſtens 99 roz Rein
nickel 98 9roz 4550 4650 Antimon 950 975 Silber in
Barren ca 900 jein für 1 Kg 1250 1260 Elektrolytkupfer 2375

Aus dem Emil Scouer Konz rn Die Gewerkſchaft Hel
drungen hat nach dem nun jetzt vorliegenden Geſchäftsbericht
für 1919 ein infolge der reiis und des chroniſchen Kohlen
mangels überaus ſa,wieriges Jahr hinter ſich Die jabrikatori ſche
Derſtel ung von Rohſalzen konnte des Kohlenmangels wezen
während des ganzen Jahres nicht ſtattſinden Aus gleichem
Grunve lkonn e auch die Nachfrage nach Kaliſalzen nicht befriedigt
werden Vie Beteiligungsziſfer erhöhte ſich um 3318 auf 5022
Tauſendſtel Nach Abſchreibungen von 415 285 i V 265 600 Mk
ergiot ſich ein Verluſt von 23911 172 600 Mtk um welchen
ſich der Derluſtrortrag aus dem Jahre 1918 auf 937 789 Ack er
hönt Bei der Gewertſchaft Heldrungen l verringer e
ſich ber Verruſtvortrag um 4434 k auf 92 Mk Die Gewerk
ja aft Walter deren Beteiligungszifſer ſich von 4245 auf

6641 Taujend el erhohte erzielte einen Gewinn von 337 546
140 700 tt ſo daß ſich der Verluſtvortrag auf 93 259 Mk er

mäß gt
Sord errichtet eine Maſchinenfabrik in Den ſchland Nach

ameri aniſc,en Meloungen plant Henry Ford in Deutſchland
Fabricen zur Herſtellung von land wirtſchaftlichen
Pflügen zu erridhten und bei uns die modernen Methoden
ameri ani cher Majſenproduktion einzuführen Dem pPublic
Ledger zujolge haben ſich Ford und ſein Sohn Edſel mit der
Berliner Metallwarenfabrik Ehrich Grätzwegen Ausführung dieſer Pläne in Verbindung geſetzt Zunächſt
jollen die notwendigen Motoren von Amerika fertig herüber
gebracht die übr gen Teile des Pfluges jedoch in Deutſchland
nach den Fordſchen Angaben hergeſtellt werden Die vollſtändigen
Pflüge ſollen alsdann in deutſchen Fabriken die Ford erbauen
cder anauien will zu ammengeſtellt werden Für den Anfang
werden nur Pflüge hergeſtellt werden für ſpäter iſt jedoch auch
die Aufnahme der Automobilfabrikation vorgeſehen
Im erſten Jahre dürften etwa 10 20 Pflüge bergeſtellt werden
doch hofft man nach etwa zwei Jahren dieſe Zahl ganz weſentlich
erhöhen zu können Von der Firma Ehrich Grätz wird ihre
Verbindung mit Ford zugegeben Es wird darauf noch näher
einzugehen ſein

Wagenſtellung Auf den Stationen des Direktionsbezirks
Halle Saale den Stationen der Lauſitzer Zſchipkau Finſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 8 12 zur Verladung
von Braunkohlen Braunkohlen Briletts Naßrreßſteinen und
Braunkohlenloks geſtellt 4654 nicht geſtellt 3629 Wagen zu je
10 To Ladecewicht

Braurrei Gottlieb Rüchner Akt Geſ in Erſurt Jn der in
Dresden abgehaltenen Generalverſammlung wurden die runde
Punkle der Tagesordnung glatt erledigt und einem Vertrag
mit der Riebeck Brauerei in Leirzig zugeſtimmt wo
nach dieſe den Büchnerſchen Betrieb ab 1 Oktober 1920 über
nimmt Jnſolgede en tritt die Büchnerſche Akt Geſ in Liquidation Die Ee,ell chaft wird au gelöſt Als Liquidator wurde
Dir or Starcſte benellt Ein Abkommen mit der Bank
für Brauinduſtrie wurde genehmigt wonach dieſe ſich ver
pflichtet die rerbleibenden Attiven und Paſſiren gegen Bar
zahlung zu übernehmen und überdies den Altionären ein An
gebot von 260 Proz für jede Aktie einſchl Dividendenſchein für
1919/20 zu machen

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den 9 Dezember 1920

Chemnitzer Bankverein 200,00 Manstelder Kuxe 4 e 0 o
Leipz ger Hypoin Bank 169 20Oelsnitzer Kuxe
Mitteld Privatbank 207,00Pitiler Leipzig 08Cröt wirzer Paprerfabk 388 00 Prehblitzer Stamm Rkt S
Gleuzi ger Zuckeriook 10900,00 Prrorit Akt 2000,00
Gr Leipziger dir assen Riebeckbier 2385 00vahn 1 00 Vorzugs Akt 120 00Haellesche Zuckerrall 372,00Rositzer Zuckerratf 388 50

Zeme ilabk 174,00 Rudelsbur ger Zementfabk 18,00
Hugo Schneioer Paunsd 340,00 Sachsenwerk 44 o0Körp sd Zuckertabk Zdondermann u Stier 254,00Leipziger Kammgarn viönr u Co s06,00sp unere 518 00 Zimmermann Halle 188,59Leigaiger Malzlabrik 168 00 Zimmermann Chemnitz 205,00

Peram wortlich t 2 roln Teil Gunao Jakod Margells
örn Teil u icen Gericu Handele n s Na mag n m h geg
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